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reich zu mahnen, in Bezug auf die plaemſche Bewe⸗ 
gung auf ſeiner Hut zu ſein. Mit größerem Rechte 
dürfte Deutſchland auf die Beſtrebungen Frankreichs 
in Belgien aufmerkſam zu machen ſein. Namentlich 
kann aber nicht genug hetvorgehoben werden, daß 
Deutſchland gegenüber der vlaemſchen Bewegung, den 
deutſch⸗ nationalen Standpunkt feſtzuhalten habe, 
wenn es ſich nicht zu ſeinem eigenen Nachtheile in die 
vielen politiſchen Parteien Belgiens verirren ſoll. — 
Die vor einigen Tagen erfolgte Verurtheilung eines 
wegen betrügeriſchen Bankbruches angeklagten hieſigen 
Kaufmanns, gegen welchen das Kriminalgericht auf 
Verluſt aller bürgerlichen Ehren und auf eine fünfjäh⸗ 
rige Zuchthausſtrafe erkannte, dürfte geeignet ſein, dem 
Einreißen dieſer Art der Beutelſchneiderei im Großen 


Inland. > 5 inneren Verhältniſſen eines Volkslebens zu experimen⸗ 
Berlin, 17. Septbr. Se. Majeftät der König tiren. Wenn ſie aber ſchon unzufrieden mit dem Coup 
haben allergnädigſt geruht, dem katholiſchen Schulley⸗ ſelber find, fo find fie noch viel unzufriedener mit der 
ter und Organiſten Rauprich zu Naſelwitz, im Re⸗ Art, mit welcher ſich Oeſterreich jetzt, nachdem der Coup 
glerungs⸗Bezirk Breslau, das allgemeine Ehrenzeichen fehlgeschlagen, herauszuziehen ſucht. Sie behaupten näm⸗ 
. 7 uch, daß die Beſetzung von Ferrara ein mit dem fran⸗ 
Angekommen: Der königl. ſchwediſche Gouver⸗ zöſiſchen Kabinet wohl beſprochener Hergang ſei und 
onen Upſala, Freiherr v. Krämer, von Hannover. tadeln, daß das Journal des Debats nun mit allen 
RR 1 Se. Excellenz der General⸗Lieutenant möglichen Mitteln der Dialektik und Sophiſtik verſucht, 
2 ommandeur des Kadetten⸗Corps, v. Below, die Sache, welche gerade durch die Beſetzung von Fer⸗ 
ach Kulm. Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche Ober⸗ rara zu einer Volksſache geworden iſt, nun wieder aus 
. wirkliche geheime Rath v. Ribeaupierre, den Händen des Volkes weg in die Hände der Diplo⸗ 
> matie zu ſpielen. Man wünſcht deshalb hier auch nicht 
3 Berlin, 15. Sept. Die Frage, auf welche allenthalben, daß unſer Gouvernement die Vermittelung 
— ſtrebſamen Buchhändtern noch möglich iſt, die ſer Angelegenheit üdernehme, ſondern vielmehr, daß 
2 et wien Jane eee die Frage ſich einſtweilen felbft überlaſſen bliebe, da man | Schranken zu ſetzen, zumal da außerdem das hieſige 
x ch. ren, womit die 05 1 . * vorerſt an einen ernſtlichen Conflikt nicht glaubt. Stadtgericht angewieſen worden iſt, der Staatsanwalt⸗ 
an den Mann zu bringen und ſo direkten großen Geld: + Berlin, 16. Septbr. Der geh. Rath Simons, ſchaft ſofort Anzeige zu machen, wenn Erklärungen der 
verluſten zu entgehen, iſt für den Nichteingeweihten weicher einſtweilen die bisherige Wirkfamkeit des wirft, | Zahlungsunfähigkeit erfolgt find, damit die ſtrengſten Uns 
immer noch ungelöſt. Einen Beitrag zu ihrer Lö ung geh. Rathes Ruppenthal im Juſtizminiſterium vertreten terſuchungen hinſichts der Gründe eingeleitet werden 
2 en ai ie a oe dürfte, Bi 9 den erſten Tagen vom Rhein hier er⸗ können. — Da die früheren Bemühungen, hier eine 
\ in ö chen wartet. Als Nachfolger des aus feinem Wirkungskreiſe] Gallerie von Kunſtwerken lebender vaterlä di Kü 
ſebben.“ 1847. Dieſe Gedichtſammlung eines jungen ſcheidenden Chef⸗Präſidenten des rheiniſchen Reviſio ünden, bisher i e ee ee. 
. ! 8 ‚eh ns- ler zu gründen, bisher immer ohne Erfolg geblieben 
1 255 * en Beile und Caſſationshofes, Sethe, werden verſchiedene Mit: | find, ſo hat nun der hieſige e — 55 be⸗ 
ee a 2 ern Tite 2 8 glieder des genannten hohen Gerichtshofes bereits be⸗ reits früher gemeldeten Ankauf des großen Schrader⸗ 
N. Cet 18307 n. A er 0 von J. zeichnet, indeſſen iſt in dieſer Hinſicht noch nichts Dez ſchen Bildes den anſehnlichen Grund zu einer ſolchen 
n erlich es 0 as Verlagsduteau in ſtimmtes bekannt geworden. — Man hofft hier, daß vaterländiſchen Kunſtſammlung gelegt, wodurch alſo 
s gelen Trafſe ein, = e gehabt haben, ſich auf der Papft in der nächſten Congregatlon die Präkonifa | unfere Hauptſtadt um eine Gallerie bereichert wer⸗ 
allen Arnold Ruge zulaſſen, da die Gedichte vor tion des zum Biſchof von Münſter erwählten Dr, Mül⸗ den wird. 1 l 
niahen, u Ei ni und wenn wir uns ler ausfpreche, damit von hier aus bald das Nöthige || Am 9. d. ſollte auf dem hieſigen Kriminalgericht 
in Paris Mes > in Bezug auf die „Zwei Jahre zur Uebernahme des biſchöflichen Sitzes angeordnet wer⸗ (5. Abtheilung) eine Verhandlung in der Prozeß ſache 
wir finden damic N Handel Nee ft, | den könne. — Das Journal des Debats, welches nun wider den ehemaligen Kanzlei⸗Sekretär Nidetzki ftattfins 
in er v aber das Intereſſe des Publikums auch der vlaemſchen Bewegung feine Aufmerkſamkeit den. Da jedoch inzwiſchen das fürſtbiſchöfliche Gene⸗ 
als ei ernachläſſigt, und ſehen nichts weiter da⸗ ſchenkt, ſtelt die ſeltſame Behauptung auf, daß dieſe ral⸗ Vicariatsamt zu Breslau von Neuem gegen den 
nung iR 2 unglückliche Folge der unglücklichen Tren- ganze Bewegung in Brabant und Flandern durch! Nidetzki wegen Pasquills denuncirt hatte, ſo würde die 
handel ai; erlag und Sortiment, wodurch der Buch⸗ Preußen veranlaßt worden ſei und auch fortwährend] Verhandlung noch weiter hinausgeſchoben. Ein frühes 
— goldenen Boden verloren hat und einer von dieſet deutſchen Macht befördert werde. Es würde ker Termin in dieſer Sache wurde ebenfalls 1 7 5 
| sg urrenz Preis gegeben wird, bei welcher Deutſchland zur Freude gereichen können, wenn die Be⸗ ben, weil damals der Augeklagte den Beweis der Wahr⸗ 
in — — u ausbleiben können. Doch find wir hauptung des franzöſiſchen Organs nur inſofern begrün- heit feiner als beleidigende denuncirten Behauptungen 
ee ieſem Beiſpiele von Schwindeleien gu: det fei, daß Preußen als die Belgien zunächft liegende antreten und die Staats anwaltſchaft darauf eingehen 
aten g. u. mit dazu beitragen kann, die Ne: deutſche Macht den Vortheil, welchen die aus dem ‚ur: | wollte. — Am 15. d. hatte der Gymnaſial⸗ und Bürs 
zu befördern 1 die ſchon im Anzuge iſt, eigenen erwachten Nationalgefühl der Flamänder ic) | gerſchul⸗ Direktor Herr Bäneke aus Elbing Audienz 
auf das in = — die Staatsregierung in Bezug entwickelte Bewegung dem deutſch⸗nationalen Intereſſe bei Sr. Excellenz dem Miniſter Eichhorn. Er war 
zu machen, daß 45 ſtehende Preßgeſetz aufmerkſamer bietet, immer richtig gewütdigt habe. Vom deutſchen beſchuldigt worden, die freie Religionslehre von der 
es ſich weniger um Strafe und Gericht Standpunkt kann im Gegentheil angeführt werden, daß höhern Bürgerſchule auf das Gymnaſium übertragen zu 
gers fiabet) ald un en der Schriftſteller zu ſagen für Preußen die aus der anfangs unſcheinbaren vlaemiſchen haben. In Folge deſſen kam es zur Sprache, od ſein 
durch das Buchhändlellindung politiſcher Mittel, wo⸗ Bewegung ſich darbietenden nationalen Vortheile zu | Doppelamt, das königliche als Gymnaſial⸗ und das 
Halt und zu Ehren komm se wieder zu einem ſeſten ſehr außer Acht gelaſſen habe. Von den Flamändern] ſtädtiſche als Direktor der höheren Bürgerſchule gut 
pe Berlin, 18. Septen kann. l ſelbſt iſt in dieſer Beziehung bei mancher Gelegenheit] geheißen werden könne. Uebrigens hat, wie es heißt, 
gelägenheit en bef Häfen r. Die italienifhen Anz | Bedauern geäußert worden. Die Behauptung des Jour⸗ die Eibinger Kommune beſchloſſen, ihm, falls er die 
belkiſchem Combinattonen ab Diejenigen, welche ſich mit nal des Debats, daß Preußen auch bei der Gründung Dircktorſtelle am Gymnaſium aufzugeben genöthigt fei, 
egen findet man, daß Meiden, auch hier ſehr viel. des frühern politiſchen Organs, „Vlaemſch Belgie“ den Gehalt, der mit letzterer Stelle verbunden ift, zu 
ſchen Verhältniſſe as eigenen. Yu €, welche die italieni⸗ betheiligt geweſen fei, wird am Bündigſten dadurch wi⸗ der erfteren zuzulegen. (Zeit.=Halle.) 
ihrem Urthel äuferft tif nung kennen, in derlegt, daß die ganze Unterſtützung dieſes Deutſchlandd Bekanntlich hatte dieſenige Fraktion der hieſigen 
ſogar eine gewiſſe Abneigung baden lch find, ja ſo fteundlich geſinnten Organs von preußiſcher Seite katholiſchen Diſſidenten, welche ſich als chriſt kat ho⸗ 
n Rom das ewig Bleibende iſt — daß das, was darin beftand, daß der preußiſche Geſandte in Brüſſel liſche Gemeinde apoſtoliſchen Bekenntniſſes⸗ 
dieſe modernen 8 ungen ſchein fein wird, durch ſich auf einige wenige Exemplare dieſes Blattes uns bezeichnet, bei der Regierung den Antrag gestellt, daß 
ach ed auch fe —.— x A 5 verdeckt wird. terzeichnete. Die thatſächliche Beförderung der vlaem⸗ ihr nach Maßgabe des Patents vom 30. März d. J. 
echt zu geben, 40 it 2. 0 Bil 8 75 dem Papſte ſchen Bewegung von Seite Preußens dürfte ſich dat⸗ die Berechtigung zugeſtanden werde, pfarramtliche Hands 
weiter nichts fet eil ſie in der Beſezung von Ferrara auf zurückfühten laſſen. Würde „Blaemſch Belgie“ von lungen durch ihre Geistlichen mit voller rechtlicher Wir⸗ 
r ſehen wollen, als ein verfehltes Manöver. Deutſchland einigermaßen die von der Politik gebotene 


— b i : kung in Bezug auf bürgerliche Verhältniſſe vornehmen 
— hun Kabinet, fügen fie, habe weiter nichts Unterſtützung gefunden haben, fo würde es ſeine Thä⸗ b S 5 = 
gewichte a ne Maßſtab für die Wucht des Gegen⸗ tigkeit nicht haben einſtellen müſſen. Das Journal 

4 aber politisch nicht richtig, mit ſolchen des Debats nimmt bei dieſer Gelegenheit Anlaß, Frank: 


zu laſſen. Sie hat jetzt, wie die Berliner Kirchenzei⸗ 
tung meldet, einen vorläufigen Beſcheid des Inhalts 
empfangen, daß zuvörderſt das Gutachten der Conſt⸗ 


= EB 


die befannte Hymne auf Pius IX. fangen und dabei 
die Rufe: Viva Pio Nono, Re d'Italia, Liberatore 
dei popoli! Abbasso Tarcivescovo! Abbasso i 
Tedeschi! hören ließen. Man verſuchte fofort dieſe 
Geſellſchaft zu zerſtreuen, welches zum Theil auch gelang; 
fie ſammelte ſich jedoch bald wieder auf dem Fontanaplatze, 
wo ſie neuerdings jene Hymne anſtimmte und den obi⸗ 
gen ähnliche Rufe ausbrachte, bis einige der Haupt⸗ 
rädelsführer derſelben von der mittlerweile herbeigeeilten 
Militär- Polizeiwachtpatrouflle ergriffen und verhaftet 
wurden, worauf ſich die Übrigen zerſtreuten. — Als 
nun geſtern Abend auf den Antrag der Munizipalität 


ſtorien und der theologiſchen Fakultäten darüber erfordert 
worden ſei, ob und inwieweit die behauptete weſentliche 
Uebereinſtimmung ihres Glaubensbekenntniſſes mit der 
Lehre der evangeliſchen Kirche wirklich vorhanden ſei, 
und daß nach Einſicht dieſer Gutachten über ihr Ge⸗ 
ſuch weitere Entſcheidung getroffen werden, bis dahin 
aber der ſeither geſtattete Umfang thatſächlicher Dul⸗ 
dung ihnen verbleiben ſolle. (D. A. Z.) 
Minden, 10. Septbr. Die Auswanderung nach 
Amerika iſt kaum irgendwo größer, als in unſerer 
Nachbarſchaft. Von den 31,000 Auswanderern, welche 
im vorigen Jahre auf 223 Schiffen von Bremen nach 
Nordamerika gingen, kommt ein ſehr beträchtlicher Theil 
auf unſere Weſergegend. Die preußiſche Regierung 
beabſichtigt bekanntlich, die Auswanderung wo möglich 
nach eigenen, ſchwach bevölkerten öſtlichen Landestheilen 
zu lenken. Der Miniſter des königlichen Hauſes hat 
zur Leitung dieſer Angelegenheit einen Kommiſſarius für 
unſeren Regierungsbezirk ernannt, der diejenigen, welche 
zu einer ſolchen Ueberſiedelung Luft tragen, zur Mel⸗ 
dung auffordert. Die Anſiedler müſſen ſich über ihre 
Tüchtigkeit und ein Vermögen von 1000 bis 1200 
Thalern ausweiſen. In Preußen, Poſen und Hinter⸗ 
pommern ſollen Domänen, welche in den nächſten Jah⸗ 
ten außer Pacht fallen, in Bauergüter von 60 bis 90 
Morgen zerlegt werden. Vorzugsweiſe ſoll die Ueber⸗ 
ſiedelung ganzer Genoſſenſchaften von Staats wegen 
befördert und einzelnen Abgeordneten, Behufs vorheri⸗ 
ger Beſichtigung des Landes, ſogar Reiſegeld aus der 
Staatskaſſe bezahlt werden. (Köln. Z.) 


15 Deut ſchlau d, 

München, 13. Sept. Se. Majeſtät der König 
von Preußen wird auf der Rückreiſe aus Italien 
morgen hier eintreffen und bei ſeinem Geſandten ab⸗ 
ſteigen. — Man ſpricht hier von einer Verſarnmlung, 
die jüngfthin in dem Bade Odelshauſen bei Traunſtein 
ſtattgefunden und an welcher die Führer einer in letz⸗ 
ter Zeit oftgenannten Partei von hier und aus dem 
nahen Oeſterreich Theil genommen haben. (N. K.) 


Frankfurt a. M., 13. Septbr. Statt nächſten 
Donnerstag hielt heute die Bundesverſammlung eine 
Sitzung und ſchloß damit die diesjährige Seſſion. Die 
Ferien werden bis Anfangs des nächſten Jahres dauern. 
— J (Allg. Pr. 3. 

Vom Main, 12. Sept. Die neulich erfolgte Ab⸗ 
lehnung einer allerhöchſten Orts von den Deutſchkatho⸗ 


im Kirchenſtaate, mit der Störung des öſterreichiſchen 
Einfluſſes und dem Steigen des franzöſiſchen zufam: 
men. Denn die Seele des Zerwürfniſſes zwiſchen Rom 
und Petersburg war Oeſterreich, welches mit vielem Ge⸗ 
ſchick dem ruſſiſchen Panſlavismus den römiſchen Ka⸗ 
tholizismus entgegenſtellte. Die Beweiſe für dieſe That⸗ 
ſache ſind ſehr leicht und in großer Zahl anzuführen; 
wir wollen nur erinnern, daß die hiſtoriſch-politiſchen 
Blätter, die bekanntlich aus ee TE 
gen erhielten, ſehr ſcharf gegen die Gräcifirumgsderfuche 
des Czaren aufgetreten, und zwar füllen ae Mu 
1 von einem e Beamten herrühren; ferner 
von Mailand die am Sten durch einen heftigen Ge⸗ hatten auch die pol iſchen Zeitu en in K „die 
witterregen geſtörte Beleuchtung mit der Einſchränkung] fonft Nichts gegen 1b vorbringen dürfen, in der 
auf den Domplatz und auf den Fontanaplatz, vom Polenſſt gegen die gliechiſche Kirche vollkommen freie 
herrlichſten Wetter begünſtigt, unter einem ungemein | Hand; vor Allem aber iſt es be annt, daß Lambrus⸗ 
zahlreichen Andrang von Schauluſtigen wiederholt wurde, chini, das Haupt der öſterreichiſchen Partei in Ita⸗ 
ging Alles bis nach 10 Uhr Abends in voller Ruhe lien, gerade am Hartnäckigſten gegenüber den ruſſiſchen 
vor ſich, als ſich plötzlich auf dem Domplatz eine Maſſe Forderungen ſich verhielt, und oft den Herrn v. Bute⸗ 
von 2 bis 300 jungen Leuten, meiſt Handwerks⸗ | nieff durch ſeine Impaſſidilität zur wahren Verzweif⸗ 
gefellen, bildete, die unter Schreien und Laͤrmen gegen | lung brachte. Auch die Wahl Butenieffs zum Unter⸗ 
das Kaffeehaus del Commercio zogen, und auf dem händler in Rom bezcäge die Richtig unſerer Be⸗ 
Platze vor demſelben ſolchen Unfug verübten, daß fi | hauptung, denn Butenieff war auch ben u in Ser⸗ 
die dortigen Gäſte und andere friedliche Zuſchauer vor] bien gebraucht worden, um jeden öſterreichiſchen Einfluß 
den Exceſſen der Meuterer eiligſt ins Innere des Kaf⸗] daſelbſt zu paralyſiren, und wirklich wurde er auch in 
feehauſes flüchteten. Der Eigenthümer deſſelben, eine | den höhern ruſſiſchen Kreiſen „Auſtriacus“ genannt — 
Plünderung oder Zerſtörung feiner Habe befürchten,] freilich auch nur mit demſelben Rechte, wie Domitian 
tief die Polizeiwache, die eben in der Nähe wär, zu der „Dacier“ hieß, da es ihm trotz der allerdings nicht 
Hülfe, welche ſofort durch Zerſtreuung des zuſammen⸗ wegzuleugnenden feinſten diplomatiſchen Kunſtgriffe nicht 
gerotteten Haufens Ruhe machte und die Ordnung] gelang, die römiſche Kurie zur Nachgiebigkeit zu bewe⸗ 
wieder herſtellte. — Die Rotte ſammele ſich jedoch bald | gen. Die Unterhandlungen wurden abgebrochen und 
darauf wieder auf dem Fontanaplatz, wo fie. gegen | erft dann wieder aufgenommen, als mit dem Antritte 
die daſelbſt zur Auftechthaltung der Ordnung aufgeitell | Pius IX. die öſterreichiſche Politik in der Perſon Lam⸗ 
ten Militär⸗Polizeiwachpoſten und Gendarme⸗ bruschini's in den Hintergrund getreten wär, und find: 
rie zu Pferd eine drohende Haltung annahm, die fich | nun jetzt glücklich zu Ende geführt. Aber wir wagen 
auf mehrfache Weiſe durch laute Beſchimpfungen kund auch die Vermuthung auszuſprechen, daß Herr Bludoff 
gab. — Die bewaffnete Macht richtete ſich, da die dro⸗ in Herrn Roſſi und der franzöſiſchen Regierung eine 
hende Stellung det bezeichneten Maſſe zunahm, zur kräftige Unterſtützung gefunden haben wird, die häufi⸗ 
Vertheidigung, entſchieden von ihren Waffen Gebrauch] gen Konferenzen zwiſchen die ſen beiden Diplomaten laſ⸗ 
zu machen. Da übernahm es der Herr Erzbiſchof, | fen darauf ſchließen, wie ſich überhaupt ein Einverneh⸗ 
die Tobenden zu beſchwichtigen, indem er fie vom Fen⸗ men zwiſchen Rußland und Frankreich immer mehr 
ſter ſeines Pallaſtes aufforderte, ruhig zu ſein und ftied⸗ | Herausftellt. Sowohl Herr Guizot als Herr Roſſi be ⸗ 
lich auseinander zu gehen, und zu dieſem e ſuchten den Salon der Fürſtin von Lieven ſehr häufig, 
bis zum Hauptthor herunterkam. Im erſten Augen⸗ und daß dieſe eine Agentin Rußlands iſt, iſt längſt 
blicke, nachdem derſelbe ſich wieder in feinen Pallaſt zu-] bekannt. Jedenfalls hat die ruſſiſche Diplomatie jetzt 
rückgezogen hatte, ſchien man aud feinen Ermahnun⸗ einen der glänzendſten Siege davongetragen. Eine an⸗ 
gen Folge leiſten zu wollen. Allein in einigen Minu⸗ dere Frage iſt es freilich, welchen Einfluß dieſes Kon⸗ 
ten ging das Schreien und Lärmen in wildem Durch⸗ kordat in dem katholiſchen Theile Rußlands, in Polen, 
liken zu Neuſtadt a. d. H. eingereichten Bitte um An⸗ einander mit den Rufen: Viva Pio Nono, Re d'lta- ausüben wird.“ ’ TR. nit 
erkennung, ſcheint die Hoffnungen der Deutſchkatholiken] lia! Viva PIndipendenza d'Italia! Viva il Popolo 2 
in Balern keineswegs niedergeſchlagen zu haben. In] aufs Neue los. — Durch das in Folge des entſtan⸗ 
der Mitte des Frankenlandes, zu Remlingen bei] denen Tumultes und durch den Umſtand, daß ſich die 
Würzburg, conſtituirt ſich fo eben eine deutſchkatholiſche] Militär- Polizeiwache und die Gendarmerie, um nicht 
Gemeinde. Einige zu dieſem Akte eingeladenen Glau⸗ einzeln von der entzifgelten Wuth der Ruheſtörer über⸗ 
bensgenoſſen derſelben aus der ſüddeutſchen Kirchenpro⸗ wältigt zu werden, ſammelte, vermehrte Gedränge, wa⸗ 
vinz ſind bereits dahin abgegangen. (F. J.) ren ganz natürlich einige Perſonen zu Boden ge⸗ 
O4 worfen und mehr oder minder ſchwer beſchädigt wor⸗ 
Darmſtadt, 13. Septbr. Wegen der, von den den; eine derſelben wurde im edränge erſtickt. — 
Zeitungen gerügten, in Nidda vorgekommenen körper] Gegen 2 Uhr Morgens gelang es, die Ruhe herzu⸗ 
lichen Züchtigung einiger Tagelöhner, iſt auf Befehle ſtellen; mehrere der Unrubeftifter find verhaftet; Die 
des großherzogl. Miniſteriums eine Unterſuchung einge⸗ Juſtiz iſt mit genauer Er! ebung des Thatbeſtandes 
leitet worden. Man will Alles auf ein Mißverftändniß | und Einleitung Ni e e gegen die Schuldigen 
redueiren, bei welchem einige Perſonen nur aus Miß⸗ befchäftige. DETROIT 9 ester Beob.) 
verſtändniß körperliche Züchtigung erlitten. Es läßt ſich N eee ene 
nicht leugnen, daß das ſehr Üble Mißverſtändniſſe find, 
und es ſehr bedenklich iſt, wenn dieſelben in dieſer 
Weiſe vorkommen können, denn es iſt dabei ein Jeder 
gefährdet. — In Mainz wird die Gründung einer, die 
katholiſchen Tendenzen vertheidigenden, Zeitung beab⸗ 
Traun eincn 00 17 : 


Frankreich. 


* Paris, 13. Septbr. Dos Iagedereigniß ik 


Backe und blieb dort ſtecken. Um der Famſiie keine 


ſich eine Entzündung zeigte, vorgeſtern, ließ der Prinz 
durch den Dr, Pasquier das Blei herausnehmen. Die 


gelingen wollen, das iſt einem Glücksberg Blu 
ich, Kiter und Pius IX. hat einer, Goch nachgege⸗ 
„der ſich Gregor X VI. unbeugſam gezeigt, Das 


hat noch neilich ſein Benehmen gegenüber den Herme⸗ 


17 


Oeſterreich. 


Mailand, 9. Septbr. Bereits am Sten d. M., 
als dem Tage des feierlichen Einzugs unſtres hochw. 
Herrn Erzbiſchofs in die Hauptſtadt, hatten Abends 
während der Beleuchtung der Stadt tumultuariſche 
Auftritte ſtattgefunden.) Gegen 10 Uhr Nachts 
wurde dei der allgemeinen Volksdewegung in der Nähe 
der Porta Romana eine Geſellſchaft von ungefähr 20 
Individuen bürgerlichen Standes wahrgenommen, welche 
— vn BIC 7 

*) Wie bereits in der geſtr. Bresl. Ztg. einer unſerer Wie⸗ N - ertrag, der ! 

l ee eee e oeh Je, h kommen, hängt nämlich, genau, mit der neuen Wendung 


und hier kann alles Wunderbare feine, Di pedition in das r ruhig zuzuſehen 
ſagt, es ſei ihm das Amt eines Großkanzlers der Ehren“ 


legion zugedacht. Dem Bey von Tunis warvor nicht 


nenſeele begabten Mannes anzuerkennen wiſſe, der al⸗ 
lein in jener unglückſchwangeren Zeit das Volk zur 
Einheit zu bringen und das Anſehen der geſetzlichen 


haft bekannten Landſchaftsmaler Nerly, einem geborenen 
Preußen und vormaligen Zögling Rumohr's, widerfuhr 
die Auszeichnung, daß Se. Majeſtät ſein Atelier be⸗ 


2 langer Seit dgs f 
kt wor en, * I 1 
Ei a 5 


noch der ey eigen Ordnung zu wahren wußte. Stürmiſcher Beifall folgte ſuchte und ihn bei der Beſichtigung der Bildergallerie 
Das Miniſterium hat je dieſem Zeichen der Anerkennung. Der Kardinal aber zu ſeiner Begleitung nahm. Am ten ſpeiſten der Kö⸗ 
macht und dem Bey ein anderes D blieb noch lange am Fenſter und ſchaute durch ein gro⸗ nig, Ihre königl. Hoheiten und deren Gefolge beim 
überwieſen. — Nacht ßes Opernglas auf das fröhliche Treiben und Wogen Erzherzog Vice⸗König und luſtwandelten Abends bei 
bis zum 8. Septbr. In Ca der Menge theilnehmend herab. — So eben iſt durch] dem ſchönſten Wetter auf dem Markusplatz, der mit 
einige 5 vor den mon öffentlichen Anſchlag bekannt gemacht worden, daß das Menſchen gefüllt war. Geſtern früh um 7 Uhr waren 
den, in Galizien war aber Projekt des Herzogs von Braschi rückſichtlich der Se. Majeſtät und der Prinz Karl auf dem Eiſenbahn⸗ 
Leere Kor Man Hängebrücken über die Tiber von Sr. Heiligkeit geneh⸗ hofe, wo der Erzherzog Vice⸗König mit ſeinen Söhnen 
den der Herzog von Mo migt worden iſt und daß alle desfallſigen Anträge bins | und dem Erzherzog Friedrich von den hohen Reiſenden 
Wi erlaſſene Amneſtie nen Monatsfriſt verfiegelt bei der Behörde eingereicht Abſchied nahmen.) Nach kurzer Fahrt war Padua 
Le Verrier, der Errecht ſein müſſen. Der Tarif der Abgaben für die verſchie⸗ erreicht. Der König begab ſich zuerſt nach der Arena, 
1 machte am 7ten d. denen Paſſagearten, für Fußgänger, Pferde, Karten ꝛc., die Kapelle der Scrovegni mit den ſo merkwürdigen 
Aer Beſuch, wobei die Einwohner zeigten, daß ſie welche der Side vorgeſchlagen und die ebenfalls die wie ſchönen Fresken Giotto's zu ſehen, welche der Mars 
den Entdecker einer neuen Welt allerhöchſte eg erhalten haben, iſt beigefügt. cheſe Salvatico beſchtieben hat; ſodann nach den Ere⸗ 
A * N. K.) 


mitani, nach dem Palazzo della Ragione, dem Dom, 
Sta. Giuſtina und Sant! Antonio, in welchen beiden 
letzteren Kirchen er längere Zeit verweilte und der herr⸗ 
lichen Architektur derſelben, die eine ein Meiſterwerk 
des 10ten, die andere des 13ten Jahrhunderts, große 
Auſmerkſamkeit ſchenkte. Der Bibliothekar Pr. Gar, 
auch in Deutſchland durch wiederholten Beſuch, wie 
durch feine geſchichtlichen Forſchungen, bekannt, hatte 
die Ehre, Sr. Majeſtät vorgeſtellt zu werden. In Vi⸗ 
cenza ſah der König die Hauptwerke Palladio's, die 
Paläſte ſowohl 

Porticus des Palazzo delg Ragione, und fuhr dann 


garde brachte ihm ein Ständchen und das Dffisiercorps | In dem Briefe eines Reiſenden, welchen der Schw. 
erſelben machte 15 feine Aufwartung. — Cours von | Merk. mittheilt, finden wir folgende anziehende Schilde⸗ 
ute: 1 1 75 ae, Sproß. 114710, cöm. 96%, tung kömiſcher Verhältniſſe; „Die neue römiſche Buͤr⸗ 
Nordbahn 520. 10 P org I gergarde macht viel Aufſehen, überall in der Stadt 
pv an i e 1 0 3 5 Kb ihre Poften vertheilt, an allen Hauptpunkten ft 
er geſtrige Tag ging 5 ane Hauptwache, init küngendem Spiel zieht fie unter 

Cir⸗ 


Sede, 7 Sede, der ft 5 
men ruhig vorüber. Die Königin being. den iv» Volksſubel durch die Straßen. Ich war geſtern im 
1 unter Begleitung einer ſtarken Eskorte, und Vatikan, als ich den Lärm der Trommel unten in ei⸗ 
HR Kavalerie⸗Patrouillen durchzogen be Oil nem der Höfe hörte: es war eine Uebung einer Ab⸗ 
0 Da es verboten war, irgend welche Rufe, in theilung der Bürgetwache. Die Nationalgarde iſt gar 
Zegenwart der Königin auszuſtoßen, und man dem gemiſcht, Jung und Alt trägt die Flinte; dort hat ſich 
Tag dennoch nicht ohne eine auffallende, wenn auch Einer mit dem Sonntagsfrack und ſchwarzen Hoſen zu 
ſchweigſame Demonſtration vorübergehen laſſen wollte, dem edlen Dienſte herausgeputzt, daneben geht Einer 
fo. ſpannte man einen enormen Fächer über den Plag in helem Sommergewande und dem grauen Künſtler⸗ 
der Stiergefechte, mit der rieſigen Inſchrift: „Es le be hut, auch mehtere der deutſchen in Rom ſeit bereits 
die konſtitutignelle Königin! Es lebe die Fäch er⸗ zehn Jahren anfüſſigen Künſtler find eingereiht. Die 
eſelſchgft!“ ü i (8. H.) Auszeichnung Aller beſteht aus einer Kokarde am Put 
5057 Sch wei z. und den weißen Bändern, welche den Säbel und die 
Vom Zürichsee, 10. Stpibr. Ich muß Ihnen Patrontaſche tragen. Die Offiziere haben era ar 

’ 2 3 0 A 

doch noch von der heute Morgens auf dem züriher u gebabeı, „Degen, was eben zur A it 1 0 
gchenmarkte Statt gefundenen „Kartoffel⸗ bunt gemiſcht diele Waffenſchaar ſich au — 
unruhen“ einen kurzen Bericht erſtatten; bedeutend läßt ſich doch nicht leugnen, daß der Eindru 9 gu 
war die Sache nicht, aber ein deutlicher Fingetzeig, ber MS pedantifche Gleichheit kann man beim Bürgers 
wie auch bei uns Zündstoff genug vorhanden iſt. Trotz⸗ . Nene e — * „ 
daß die Kartoffelernte ergiebig bei uns ausgefallen iſt, ver⸗ offen 9 . ge was auch eker Blair: 
langten die Verkäufer übermäßige Preiſe. Einer von $ eee * ee 
ihnen, ein Vot käufer, Namens M... von Skebach, gel der Cinübung. Denn manchmal geht eine Schwen⸗ 
ſteiget > feine" etſte Förderung von 22 Schilling für kung nicht ſehr tegemtäßig,. vor ſich, over die gerade 
den Seſter plöbzlich auf einen Franken (25 Sch.) und Line erſcheint ſeh gebrochen, die Maunſchaft aber thut 
fügte Tunbedachtſamer Weiſe hinzu: „Ihr ment n ihr Mögliches. Offiziere und Unteroffiziere des regel⸗ 
anke gd, un we j 243 18 Kist ros hr g name ) h 
a ee 
wäre ihm ſehr übel gegangen, wenn nicht die Polizei‘ N 8 5 les 
ae e ee e und wenn arſch oder eine Schwenkung gelang, 
zu ſeinem 8 wäre. Ein andeter for⸗ ſo fegte adlge weisse "Beifall, und ur biefem: 3 


Ausſicht auf die ganze, zwiſchen den N 
Alpen und dem Meere gelegene Ebene und 


on Berlin, der eben eingetroffen war, bes 


önig, welcher unter Anderen den Abate 


ini⸗ 


Kae 1 ‚x 


Befehl, 10 28. 
| ellen A Baia ab e Senne 
möchten fie Dr. 1%. Natürlich ihm äbgeſandt würde. eſtern (S 
„ ſo möch ln 7 15 1 e ae Pin, ermunternden ET, Dem Exer⸗ S. 0 5 . ( 
r eee ſaäuſig; die went zitium folgte eine Pauſe der Erfriſchung, und je 
holten ſich von III Uhr ziemlich häufig; die 12 775 kamen die Wind Ei Pina IN. weh f, von 12 1 | | 
Flagge. Mittags verjammelte ſich eine ungemein große, 
Anzahl älterer und 9 0 Minner aus alen Stan⸗ 
a und ordnete ſich zu Atem, Kate 


Zuume zu halten, weshalb ſie ſich darauf beſchränkten,] ©" % zg ; 8 55 Je 
zuletr ſalbſt die Verekoſer zu dem ziemech ecgenmicheg bang ee eee Huch se 
feftgefegten Preiſe von 16 Sch. für den Seſtet zu lacht Dis ſeit Kurzem, populkten güder: Scugti o 
machen; Bauern, die ſich mit ihren Vorräthen davon⸗ 
88 e 5 5 angehalten und genöthigt, zu 

em angegebenen Preiſe zu verkaufen. Zu eigentli 8 N i reini 
Gewaltmaß regeln mochte man e e ten hüern z ſie 1 75 ſtets den Beginn zur Wide B 
taffen; deshalb läßt es ſich erklären, daß ſich jene Auf: zu. a e Jeſtrebung, ſie ſi 5 eichen der De⸗ 
Bach ai gegen 11 Uhr wiederholen konnten Einige monte 
Haftungen machten den Beſchluß. Da übrigens g I t e 
Lebensmittel in Fülle vorhanden find, fo hegt man migfisn, in den Liebt, Ni Segel re a 1 iana (der italleniſche Bundy 
8 v Pr RE LEER ihn; fie wird ihm die eindringlichſte ( Pio IX, la lega italiana (der italienifhe Bund), 
Befırg . ee ähnlicher Seren ee fortzufahren. W ie de J P’indepeiidenza Altalia (die Unabhängigkeit Italiens), 
. : - 8.) 0 5 trifft eine Menſchenmenge | Italia unita (das vereinte Italien), Ja stampa li 


3 1 1 8 45 allaſt des Quirin 5 = 
= YbdiM ber pri e reßfreiheit), dia nazionale ete, gaben 

tom, d. Spt, Boten ech e fur das od Be ö demſetben 25 Le Der Großher⸗ 

he ern des Anineftiefüftee: her aufgeſchobene Volks⸗ ßen, ihm zuzujubeln. — Wie die Cenſut hier mild ge⸗ zog ſtand auf dem Balkon mit den beiden ätteftin Prin⸗ 

f t auf der Piazza Navona, die große Tombola (eine übt wird, davon möchte ich ein ſchlagendes S e zen, welche ebenfalls die toskaniſche Flagge herabwehen 

Art Lotterie) ſtatt. Eine unzählbare Menſchenmaſſe | und zwar aus der Theatercenſur erzählen. ini f 

— auf dem ungeheuren Platze verſammelt. Die ger Zeit macht auf mehreren N Sc 

| pe allein verſah den Dienſt bis auf einige in Argentina, ein Stück beſonderes Glück, deſſen Ti- Menſchen angefüllten Platz ſich bewegte, den höchſten 
e F a Sn AN SE u a 

Grenabieren rn An wei gewalt ge Mi techöre der ge Bab *. * Ar 


auf eigene beuten hohen Orcheſtern zu beiden Sei⸗ brauche ich nicht eiſt welter anzudenten. Das Volk 
waren ortwäh 15 2 roh 7 7 1 3 


‚viele der Zufchauer trugen auf Hut oder Bruſt 10 
e 


Anzabt Fahnen mit In 


fen Anthell an der alſgemei⸗ 
erh wehten Tücher air Bi 


25 ae f — 
lles ging in er vollkommenſten Ru „Eintracht und Intendanten im Stück (dem Verſchwörer) fein unbän⸗ 
Fröhuchteit hin. e . ee rein ae etz diges Mipfallen und iſt in feinem Jubel nicht zu yähs 
nem Male l . des Palaſtes der Kardi | men bei Stellen, wie z, B. folgender, wo Einer fragt: 
ung unt Sekreeen Fier, en Mann, deſſen hoher „Warum Haben ſie dich den gegen nnfern „gerechten. 
und entſchiedener Geiſt in einer kräftigen und imponi⸗ Baron verſchworen, und er hat doch Jedermann nur 
ſic en Gestalt wohnt, , Cg ene befand Gutes gethan 1 
Les and) ade Br . nächte) in ener ge: Verona, 10, Storr. Die Reise Sr. n — — 
bnlichen einfachen Tracht, (eine kurze Jacke). Der, des Königs von Preußen durch Ober⸗Itallen hat den : en 
den daa ward augenblicklch von den freudigen Klängen e hteſten und glücklichſten Fortgang, Die 9 N Tokales und Nrovinzielſes. 

ue Dragonermuſik und von dem unermeßlichen Jubel Hälfte der für Venedig beſtimmten Zeit wurde der Be⸗⸗ . 
and Evviba des Volks begrüßt; er dankte auf feine ſichtigung der vielen Merkwürdigkeiten dieſer Stadt ge:“ * Breslau, 17. Septbr., Zu dem Amts⸗Jubi⸗ 
BR; mende leutſelige Weiſe, dann zog er den Eice⸗ widmet, wobei det König längere Zeit in der Akademie läum, das küczlich einer der würdigſten und notabels } 
%%% ehe Sand |bet Kühle verweilte ‚und neben dan Gemitbe ich bie | fe Mihnet unferee, Stade; der Geh: Meint: Wang 
— auf deffen Schulter, um dadurch anzudeuten, Maphaelſchen und; andere Handzeichnungen, ſo wie die Prof. Remer erlebt hat und über weiches wir n ch. 
dente dee Aae d Staat die hohen Ver⸗ Werke neuerer Künſtler, welche dort zur Ausſtellung den uns gewordenen Sufigen noch einen Bericht liefern 
diefes ein en, aber mit einer antiken Tribus geſandt waren, in Augenſchein nahm. Dem vottheil? ie Terhes in DAHER. Seitͤng gemelbet. ed. 


=. 


ſchen Färben, roth und weiß, gekleidet. Nachmittags 


wurde ein Ie Déum im Dom geſun; en, Abends wir 
0 bed eee 


— 2398 — 


zu können hoffen, wird noch im Laufe des Jahres ein! Breslau, 17. Septbr. Am 14ten d. hatte die war es doch unmöglich, das . t 
zweites, ſicherlich unter der allſeitigſten innigſten Theil⸗ Frau eines Fabrikarbeſters ihre beiden Ehe von 3 | Pferden Ben Bee ne ole pH 
nahme kommen. Ende Dezember find es 50 Jahre, Jahren und 1 Jahr 10 Monat in ihrer Wohnſtube lich getödtet wurden; zwei fand man unter dem Dampf⸗ 
daß der Chef⸗Präſident des hieſigen königlichen Ober⸗ ohne Auſſicht gelaſſen und ſich in Geſchäften fortbege | wagen eingeklemmt ſtecken, während über die drei an⸗ 
Landesgerichts, Hr. Kuhn, in den Staatsdienst getre⸗ ben. Als ſie zurückkehrte, fand ſie ihre jüngſte Toch⸗ deren der Zug weggegangen war, ſo daß man ſie völlig 
ten und bis zu der hohen Stellung gelangt iſt, in der ter in einem mit Waſſer angefüllten Schaff todt lies | zermalmt fand. Die Paſſagiere auf den Perfonenwa⸗ 
wir den Greis noch heut mit bewundernswerther, uns | gen. Die nähere Beſichtigung ergab, daß das Kind gen am Schluß des Zuges kamen mit einem Stoß 
geſchmälter Rüſtigkeit thätig finden. Von wie vielen, das Genick gebrochen hatte. der ſie zuſammenwarf, davon, ohne daß man Verlezun⸗ 
an die Spitze eines großen Amtes und Geſchäftskreiſes Der heutige Waſſerſtand der Oder am hieſigen Ober⸗ gen unter ihnen zu beklagen hätte; allein die 5 Pack⸗ 
geſtellten, mit einer ausgedehnten Machtvollkommenheit] Pegel iſt 17 Fuß 7 Zoll, und am Unter⸗Pegel 5 Fuß Wagen, darunter ein achträdriger, welche unmittelbar 
betrauten Männern iſt vergönnt, wie von ihm zu ſa⸗ 6 Zoll, mithin iſt das Waſſer ſeit geſtern am erſteren hinter dem Tender folgten, wurden vom Stoß zertrüm⸗ 
gen, daß er nach 50 Jahren der Wirkſamkeit keinen um 2 Zoll und am letzteren um 1 Zoll wieder ge⸗ mert und dabei ein Schaffner ſchwer verletzt, den man 
e amer renge un ewiſſen⸗ J De, der Sd ignale herbeigetufener f 
haftigkeit wahrgenommen und doch fee die liebreiche, na 3585 5 8 Ta MEN 1 Mirkedten at Na Eu Er: 1 155 Pe 
verſöhnende Milde geübt habe, welche den Gehorſam pegel 10 Fuß 10 3 * Unt 9 . 6 Zoll; ſogleich mit neuen Wagen an den Dre des Unfalle u⸗ 
zur angenehmen Pflicht macht? Vor nicht langer Zeit a 1 16. S 0 M wi 1 übe THEMEN, 118 6 rückzukehren und die Paſſagiere nach Wittenberg zu I 
c Die-Daflst Macs um 12 Uhr, Ra Hai 10 
f erkrankt im Bade darnieder liege. Ä intrafen. ipz. Z.) 
hallte von der Trauerbotſchaft 5 Der drohende 10 Oberpegel 17 Pi h Zoll, * Ur 8 6 97 LE Mae de St. ieh ae l 
Verluſt „unſers Chef⸗Präſidenten“ erregte eine ſchmerz⸗ 14 Bol. Am ! 15 x or 11 85 i 910 46 Auffig über den Gang der Cholera bis Aſtrakhan 
liche Beſtürzung, die ſich nur mit der fpäteren Freude Er 5 Boll, 6 nue u 175 N und ihren dortigen Verlauf, denn man kann anneh⸗ 
über die glückliche Rettung meſſen konnte, und die den far 1220 früh 7 Hr TR, 1 i 95 men, daß die Epidemie dort ic e kf. Gin AL, 
unwiderleglichen Beweis giebt, daß die bevorſtehende W e ee ee na. ee a) KA menier, Criwantzow, hat in Aſtrakhan ſehr lücklich⸗ g 
Feier, wenn jemals eine, eine volksthümliche, nicht blos aſſer an zu wachſen und iſt jest noch im Steigen.) Kuren gemacht, vReiggee eine wahre Parodie auf dle 
auf den Kreis der Juſtizbeamten des Departements be⸗ * Neiſſe, 16. September. Zu der am 14 d. M. Mäßigkeitsvereine find, denn der Hauptſache nach ku⸗ 
fhränkte fein wird. bei Woitz abgehaltenen Parade und den damit verbun⸗ | rirte er die Kranken mit einem Wermuth: und Kalmus⸗ 
Breslau ‚16. Septbr. Aus de Septbr. Aus dem fo eben vers den geweſenen Uebungen der 12. Diviſton und dem Liqueur im Innern, gab den Kranken Grog gegen den 
theilten zehnten Jahresberichte der hieſigen Bürger- | geftern abgehaltenen ee ee an weichem Durſt und ließ ihnen mit Senfbranntwein die Arme 
Reteungs + Anftalt (über das Jihr 1. Juli 1846 Tage ſich das vorangegangene ſchöne Wetter in einen und Füße gegen die Krämpfe einreiben. zz 
bis 30. Juni 1847) entnehmen wir Folgendes. Die anhaltenden Regen verwandelte, hatte ſich eine große — Die Dorf⸗Zeitung meint: die Stahlfedern kom⸗ 
Anſtalt hat an Sammlungen, Geſchenken und jährli⸗ Anzahl Fremder 8 Zuſchauer eingefunden. Unter ih⸗ men auch wieder aus der Mode und machen den Gold⸗ 
chen Beiträgen 171 Rthie. 27 Sgr. 4 Pf., an Ver- nen befanden ſich 12 bis 15 nee ele Federn Plag. Die Goldfeder hade große Vorzüge, 
mächtniſſen 283 Rihle. 23 Sgt. 11 Pf. eingenommen, ven denen ſech bie wenigften in Uniform zeigten, dd ſee rote nicht fie werde weder zu weich noch zu hart, 
im Ganzen demnach ihren Fond um 455 Rthlr. 21 die Mehrzahl die Waſſerkur r met 2 laufe ſchnell über das Papier hin, dauere lange und 
Sgr. 3 Pf. vermehrt erhalten; iſt außerdem durch zwei ſich dahin die Uniformen gar — rer nacht = f. Schriftſteber, die Geld brauchen, können ihre Feder 
zinsfeeie Darlehen von Seiten der Armendirektion und mochten. Das hiefige Oftzier⸗ . S hatte dieſe Offi⸗ verkaufen, was mit Stahifedern auch ſchon geſchehen 
der Kaufmannſchaft, im Betrage von 1087 Rthlr., ere zu einem im . 3 4 veranſtalteten ſein ſoll. N rd 
unterftägt worden, und befigt gegenwärtig ein Vermö- Diner am e enz dec duech 2 — Wie der Allg. Ztg. aus Rom geſchrieben wird, 
gen von 5720 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. Da hiezu noch 5 ge en 5 8 — fein o 8 * hat der Papſt zur Sühne für den in der Kirche Ma- 
fünf verſchiedene insfteie Darlehen, welche zuſammen Excellenz der e enn ar 2 ehe ria degli Angeli begangenen Kirchen raub öffentliche 
1674 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf. ausmachen, treten, fo hat den burg, welcher im Gaſthofe * ann — 5 ku Gebete angeordnet. „Der Oberprieſter Pius IX. — 
die Anſtalt über einen Fond von 7394 Rthlr. 17 Sgr. War, fo wie der Kommandeur der ©; Arti 55 1 * . ſagt ein Proklam des Generalvikars Patrizzi — ward 
4 Pf. zu verfügen. Oberſt v. Röhl, ſind bald nach 9 . en Kom- durch die Anzeige (von dem Verbrechen) dergeſtalt be⸗ 
Ausgeliehen wurden 13003 Rthlr. in 349 einzel: re gegebenen Diner wieder a ae su ſich wegt und im Innerſten feines gottesfürchtigen Herzens 
nen Darlehen von 5 bis 50 Rthlr. Aus vorliegenden zur 13. ivifion zu begeben, 8 ei Oels ber; erſchüttert, daß er heiße Thränen über das ſchreckliche 
Gründen mußten 167 Suchende abgewieſen werden. ſammelt. Den 18. d. M. follen 0 diesjährigen Mes Vorkommniß weinte. Er begann auch für, fein ges 
Es wurde demnach die Anſtalt von 516 Suchenden dungen mit einem allgemeinen Bivouac geſchloſſen liedtes Volk zu bangen; denn Saktilegien der Art ders 
werden, worauf die während denſelben hier und in der mögen den Schlag des göttlichen Zorns auf den Ort 


N e der Anſtalt liegt in den Händen Umgegend verfammelt geweſenen fremden Truppentheile herabzurufen, welcher unglücklicherweiſe den Frevler 
eines Vorſtandes, der aus den Mitgliedern: Senior in ihre reſpektiven Garniſonorte zurückkehren werden. birgt.“ 1 er 
— Die Neiſſe iſt dieſe Nacht ſehr plötzlich geſtiegen; — Bei Kulm an der Weichſel wurde einem Guts⸗ 


Berndt (Dirigent), Pfefferküchler Hipauf, Kunſthändler 8 2 e { 
Karſch, 5 u er e ein geſtern war nämlich noch der gewöhnliche Waſſerſtand heren eine Kuh von der Weide geſtohlen. Der Eigen⸗ 
meiſter), Klempnermeiſter Renner II., Saitenfabrikant und heute Morgen gegen u uhr betrug er bereits thümer bemerkt es, ſetzt den Dieben nach, und erhält 
Wiesner und Drechslermeiſter Wolter beſteht. 13 Fuß 3 Bali e ee he ſeine Kuh wieder, und als Lohn für feine Mühe — 

Daß die Anſtalt in der That ein Bedürfniß der Gegen⸗ + (Aus der Provinz.) In der Nacht vom Iten noch ein Paar Stiefeln. Es hatten die Diebe näm⸗ 
wart iſt, zeigt ſich nicht allein aus der mit jedem Jahre zum I2ren d. Mes. brach zu Klein⸗Kotzenau im Kreiſe üben | lich, um die Spur zu verbergen, der Kuh an allen 4 
ſteigenden Zahl der Suchenden, ſondern auch aus den a Bu ee, 5 ee e Füßen Stiefeln angezogen. Als ſie ſich verfolgt ſahen, 
Techkern, die fie niche allsin in der Provinz Schleften, | gopnpäufer mir Stallungen und d Scheuern zur Land-@e: 5 pr e e ee wah e 


ſondern auch in Deutſchland, namentlich in Mannheim, meinde gehörig, fo wie ſämmtliche darin auftewahrten Gr: 0 
Weimar, Zittau, hat; darum Töchter zu nennen, weil treide⸗Vorrathe ein Raub der Flammen wurden. Es wird | hen, die Kuh zurücklaſſendz 1 3 
Verzeichniß N 


fie, wenn fie gleich verſchiedene Namen tragen, auf den ruchloſe Brandftiftung vermuthet. e 1 
Grundfägen der Breslauer Anſtalt beruhen und deren Mannigfaltiges. | derjenigen Schiſſer, weiche am 16. September Glogau ſtrom⸗ 
Statut mehr oder weniger zu ihrem eigenen gemacht — (Leipzig) Reiſende aus Berlin melden von aufwärts paſſirten. ; 

einem Unfalle, welcher den 61 Wagen ſtarken Güter⸗ Sctffer oder Steuermann: Ladung von nad 


haben. Dieſe iſt freilich zur Zeit nur noch einſeitig, 


weil der ihr zu Gebote Fond noch lange nicht hinrel⸗ Zug aus Berlin auf der Berlin⸗Anhaltſchen Eiſenbahn A. Schelz aus Rampig, Frankfurt Breslau. 


chend iſt, um ihre Aufgabe „den gewerblichen Bürgers | am 14ten d. M. Abends zwifchen Zahna und Witten⸗ ee 10 86g ka ae Feuwaſſer k ber- 
ſtand in dem Kampfe mit der Geldmacht vor dem berg betroffen hat. 5 Pferde ſtürzten ſich nämlich auf ſelbe gegenwärtig 9 Fuß 0 Zoll. Windrichtung: Sldweſt. 
Untergange zu bewahren“ vollkommen zu löſen. die Bahn und obgleich der Dampfwagenführer ſogleich .. en ee a a 

8 a Joh. bremſen und ſo ſchnell als möglich anhalten ließ, ſo 1 Verantwortlicher Redakteur Dr. J. Nimbs. 1773000 


rene 5 f 3 2 

9 5 Hertels Berliner Cours-Bericht. 
Auswärtige Pränumerationen für das nächste Quartal sind bei den wohllöbl. Postämtern so zeitig 
zu erneuern, dass die Bestellungen vor Ablauf dieses Monats in Berlin eintreffen. Der Quartal- 

Preis für den täglichen Bericht ist 42 Thlr., portofrei für das Inland. 3 1 
n . 007 0 5 m EEE RER 1 
} ie Ausſtell der Sektion für Obſt⸗ und Gartenkultur in dein Glasbaufe an der Siegel: Bafltion 3 
1 hat am I 95 7 75 125 16 6 bis ul Wrong den 20. September von ftüh 8 bis Abends 6 u Auel des Sonntags, » 


wo die Kaſſe erſt um 11 Uhr eröffnet wird. Das Eintrittsgeld beträgt 2½ Sgr. ö „ l 8 
RB BE eee REED B een 1 


is 


{ ‚Theater: ey £ N Entbindungs⸗ Anzeige. ; 196 — Todes- Anzeige. gun Folgende nicht zu beſtellende Stabibr ez h 
Sonnabend: ne Die geſtern Morgen 61% uhr glücklich er- Das geſtern e 4 Uhr im ehrwür⸗ 1 ) Herrn Moltaner, a et 
ö folgte Entbindung meiner lieben Frau, Jo⸗ digen Alter von 75 Jahren am Nervenſchl 2) Woyhllöbliche Redaktion des Handels lattes, 


Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm. — 
Griſeldis, De. Werner, vom großherzog⸗ 
lichen Hof⸗Theater in Weimar, als letzte 


lag 
hanna, geb. Gutmann, von einem mun: erfolgte Ableben unſers geliebten Vaters, 3) Herrn Spediteur R. Beſchmtt, 
tern Knaben. beehre ich mich, ſtatt jeder be. Schwiegervaters und Geopvaterd, des konigl. 4) Frou Schnittwaarenbändlerin Schaffner, 
Gaſtrolle. \ fonderen Meldung, hiermit ergebenft anzu⸗ Oberſten a. D. von Wiens Farne zei- 5) Herrn Referendar Hielſcher, 5s n, 
Sonntag: „Die Jüdin.“ Große Oper zeigen. 5 gen wir, um ſtille Theilnahme bittend, erge- 6) Julie Ker der. 
Berlin, den 16. Sept. 1847. benft an. 80 Herrn Fleiſchermeiſter Ae ee 
8 . Woch 


mit Tanz in 4 Akten, Muſik von Halevy. L. C. Piorkowöky. Alt Raudten, den 13. Septbr. 1847. „ Referendar Kün 
5 Die Hinterbliebenen. 9 Inſpektor Schur. ind 
10) Inſpektor A. Koppe, mda 


Verbindungs⸗ Anzeige. Entbindungs Anzeige. — n N 
(Verſpaͤtet.) Die heute Vormittag 11½ uhr erfolgte“ Ein underheiratheter Koch, der ſich über] Lönnen Aursdendeeren 1 Ei 
Die am Iten d. M. vollzogene eheliche Vers glückliche Entbindung feiner geliebten Frau | feine, Fähigkeiten ſowohl durch guten Lehr-“ Breslau, den 16. September 847. 


bindung unſerer Tochter Emilie mit den Anna, geb. Freiin don Eſcherich, von eie brief legitimiren als auch durch Zeugn ſſe Stadtpoſt-Expedillon. 
Herrn Paſtor Keller zu Lampersborf, zeis nem gefunden Knaben beehrt ſich ergebenſt nach weiſen kann, daß er ſchon mehrere Jahre] Elchen einde, ein zadent ſch, cine eingerichtete 
gen wir theilnehmenden Freunden hierdurch anzuzeigen: 8 in großen Häuſern zur Zulriedenheit gedient, Gerberei und Gerberei utenſitien find zu ver- 
ergebenſt an. der königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor findet bald oder zu Term Werhnachten: d. J. kaufen: Salzgaſſe Nr. 1. en 
Steudnig, den 10. September 1847. Schmiedicke. ein Unterkommen bei dem Dominium Mittel. 

g Paſtor Britt nebſt Frau. Neiſſe, den 16. September 1847. Langen-Oeis bei Lauban. 
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Beilage zu Ne 218 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 18. September 184. 


gesessen ds eng 
te, Sonnabend den 18. Septbr. 
8 Heu 15 Abends 7 Uhr, eptbr., 


S Zweites Concert 8 
8 dler Geschwister 


Neruda 


9 Im Musikanale der Uni- 
j versität. 
1 Andante et Rondo Russe für die 
Viotine a d. II. Cone v C. 
.. de Beriot, vorgetr. v. der Sjähr. 
Wilhelmine Neruda. 
2) Rondo capriccioso f. d. Pfte. v. 
F. Mendelssohn-Barthokdi,. vorge- 
tragen von der 1 ähr Ama- 
lie Neruda. 2 
3) Romanze a. Robert der Teufel: 
„Geh', geh'!“ gesungen v.Fräu=, 
lein Bunke. 
4) Introduction et Variationen f. das 
Violoneello v. Hüttner, vor- 
getragen von dem 10 Jähr. 
Vietor Neruda. 
5) Potpourri f. die Violine v. L. 
Jausa, vorgetr. v. WIIlhel- 
mine Neruda. 8 
6) Zwei Lieder von Schubert, ge- 
sungen von Fräul. Bunke. 
7) Duo Concertante f. Pfte. und @ 
WVioline v. L. Jausa, vorgetr. 
v.Amalie u. Wilhelmine = 


Snosesesseseseeesessesesee 


Neruda. 
Billet zu mumerirten Plätzen 
& 20 Sgr. und Eintrittskarten à 15 Sgr. 


dsosssecdasssesdesesssesses 


"zu haben. Preis eines numerir- 

ten Billets an der Kasse 1 Rtl., 

für eine Eintritts Karte 
8-20 Ser. ae 
06.09069899920:02000008 


Matinee. 


Des Quartett des Künst'er- Vereins wird 
morgen, Sonntag, Punkt 11½ Uhr im Uni- 
Versitäts-Saale ein Quartett von Haydn, ein 
Klavier - Trio von Beethoven (vorgetragen 
vom Musik-Direktor Herrn Hesse) und ein 
Quartett von Mozart für einen wohlthätigen 
Zweck aufführen. 2 

Billets A 10 Sgr. sind in der Musikalien- 
handlung der Herren Bote und Bock, 
do wie an der Kasse à 15 Sgr. zu haben. 


Wintergarten. 
Morgen, Sonntag den 19. Septbr. 
2 . grosses 
Nachmittag u. Abend- Concert 
en des Kapellmeister 
Irn. Bilse aus Lieguitz. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, Munde 9 Uhr, 
Eutree n Person 5 Sgr. 


5 Berichtigung. 

Bezugnehmend auf die Annonce vom 13. 
d. M. wird hierdurch angezeigt, daß die von 
der 2. Abtheilung 6. Arkillerie⸗Brigade auf 
den 26. d. angekündigte „Pferde = Auktion“ 
nicht an dieſem, ſondern am 27. September, 
755 rd auf dem Bürgerwerder ſtattfin⸗ 


. 


Breslau, den 17, Septbr. 1847. 
. vom Berge, 
Major und Abthl. Kommandeur. 
Bei F. Weiß in Grünberg erſchſen fo 
dien und if in allen Buchhandlungen zu har 
en, in Breslau bei Trewendt, in Tar⸗ 
nowitz bei Goldberger: 


Di Opitz, Theodor, 
er; Charakteriſtiken. 
20 Enthaltend: 1) Es giebt keine Löwen mehr. 
fo 40 Cbarakteriſtik des Verhältr iſſes der 


8 gebildeten Welt zur Kritik am 
abres 1845 und und im Anfang 


Ende des J 
des Jahres 1846. 3) Die N 4) M 
Heß und ſeine Freunde. e 5 Sein. 
5). Qualifikatio „Atteſt Arnold Ruge's zum 
deutſch⸗ katholiſchen rediger. 6) Nachwort 
über Ruge als Gemeindeppifofophen der Richt: 
freunde und Deutſchkattoliken. 


gr. 8. Eleg. in umſchlag geheftet. 


Preis 7%, Sgr. 
Im Verlage von J. Urban 


kernſtraße Nr. 7, iſt ſo eben esc Jun⸗ 


tenen; 


Die Majorats⸗ Urkunde. 


Novelle 
von Walter Teſche, 


Verf. der „Roſe von der Pzerwa.“ 


8. geh. Velnpapfer. Preis 20 Silbergr. 


„Fur Tanzmuſik 
ee 5 
gen e en Lilienthal Iabet ae 


„ 


3 Gymnaſium zu St. Eliſabet. 


Helden der Maſſe. | 


Neue Schüler werde ich Montag den 
27. und Dinstag den 28. Sept. von 
9 Uhr an aufnehmen. a 

Breslau, den 17. Sept. 1847, 

g „Dr. K. Fickert. 


Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 21. Juni 1847 
hierſelbſt verſtorbenen Bleichgrundſtücksbeſiz⸗ 
zers Friedrich Wilhelm Zagelmey er iſt der 
erbſchaftliche Eiquidationsprozeß eroffnet und 
zur Anmeldung aller Anſprüche ein Termin auf 

den 7. Januar 1848 Vormittags 
um 9 uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird aller ſeiner Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit feinen Forderungen nur an Dasjze⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden. 

Lauban, den 7. Septbr. 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Brauurbar⸗Pacht. 

Das herrſchaftliche Brau⸗ und Branntwein⸗ 
Urbar, nebſt denen dazu gehörigen 25 Mor: 
gen Aeckern und Wieſen in Giersdorf bei 
Wartha, ſoll von Termin Weihnachten d. "5 
ab fernerweit auf 3 oder 6 Jahre verpachtet 
werden. Sachkundige und kautionsfähige 
Pachtluſtige werden eingeladen, ſich wegen 
Beſichtigung der an der Kohlenſtraße ſehr gut 
ſituirten, mit guten Kellern verſehenen Braue⸗ 
ref, deren ſachgemäß eingerichtete Werkſtätten, 
Aecker und Wieſen, an den Hegemeiſter 
Knapp in Giersdorf, in Betreff der Kon⸗ 
trakts⸗Bedingungen an Unterzeichneten zu 
wenden. 

Stolz bei Frankenſtein, den 8. Sept. 1847. 

wi: Der Wirihſchafts⸗Direktor 
Lorenz. 


Mit dem Verkauf des Langenmayerſchen 
Hauſes und Gartens Nr. 622 auf der äuße⸗ 
ren Kirchſtraße hierſelbſt beauftragt, habe ich 
einen Termin zur Lizitation auf den 

1. Ottober d. J., Nachmittags 


3 r, 
in meinem Geſchäſtslokale, Hochſtraße Nr. 176 
zu Schweidnitz angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Studt, Jaſtiz⸗Kommiſſar. 
Betanntmachung. 

Beim Reinigen der hieſigen Paſſagierſtube 
iſt in der Mitte des vorigen Monats ein gol⸗ 
dener Siegelring mittler Größe gefunden wor⸗ 
den, deſſen Eigenthümer bis jetzt, ungeachtet 


mehrfacher Bekanntmachungen in den umlie⸗ 


genden Badeorten nicht hat ermittelt werden 
kennen. Qu. Ring kann Seitens des Eigen⸗ 
thümers nach vorhergegangener Legitimation 
gegen Erlegung der Infertionsgebühren vom 
unterzeichneten Poſtamte in Empfang genom⸗ 
men werden. Ö f 
Glatz, 16. September 1847. 
Königl. Grenz⸗Poſtamt. 


Auktion. 

Dienſtag den 21. Septbr., früh 8 Uhr, ſol⸗ 
len im Hofpital zu St. Bernhardin Nachlaß⸗ 
ſachen verſtorbener Hofpitaliten, gegen gleich 
baare Bezahlung, verſteigert werden. 

Das Vorſteher⸗Amt. 


Montag den 27. S.eptbr. d. J. früh 8 uhr 
ſollen an dem Kaſernenſtalle der Iſten Eska⸗ 
dron des Iſten Küraſſier⸗Regiments circa 50 
zum Militairdienſt unbrauchbare Pferde öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 2 2 

Das Kommando des Iſten Küraſſier⸗ 
Regiments. 


—— 3 ͤ ä—üůä— — 
RSLCOONGOROOORHNOIOSO 
Ein erfahrener Mann wird gegen 
ein Gehalt von 450 Rthlr. als Ger & 
Eſchäftsführer für ein Geſchäft am hie⸗ N 
% figen Platze geſucht. Da derſelbe die R 
Incaſſa unter ſich hat, fo wird nur 
9 auf die Rückſicht genommen, die außer N 
E auten Führungs⸗Atteſten eine baare & 
Kaution von 1500 bis 2000 RNtlr. ſtel⸗ & 
den tönnen. Das konigl. Intelligenz⸗ 

Comptoir nimmt Bewerbungen unter & 
. 14 entgegen. Kaution wird hypo⸗ 2 
ithekariſch geſichert und mit 4 pCt. ver⸗ 
Bzinſt. Berlin, den 9. September 1847. & 
Sggddgosdodessdsss 


Aus freier Hand find bei Unterzeichnetem 
eien und Böcke zu verkau⸗ 
fen. Selbige find den Herren Bäudlern und 

mpfehlen. 
Holzhauern zu empfeh e 
Burgfeld Nr. 5. 


Ein Rittergut 
in Oberſchleſien, mit vorzüglich gutem Boden, 
ſchönen Wieſen und Forſt, vollſtändigem ‚In 
ventar, 1300.Rtl; baaren Geſällen, iſt höchſt 
vorthellhaft mit 20—25000 Nil. Einzahlung 
bald zu verkaufen. \ 
Ein desgl. mit 10,000 Rtl, Einzahlung. 
Näheres durch das Kommiſſions⸗Komtoir 
Schuhbrücke Rr. 13. 


In Commiſſion bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau iſt fo eben erſchienen 
unb in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Kartoffel-Krankheit 


in Schleſien 
in den Jahren 1845 und 1846. 


Von G. Plathner. 
Preis geheftet 7½% Sgr. 

In Rombergs Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und bei G. . 
Aderholz in Breslau (King: und Stockgaſſen⸗Ecke Aa Pal haben: Ph 
Rathgeber bei dem Bau und der Reparatur der Wohngebäude, von J. A. 

Romberg. Geb. Preis 1 Thlr. 

Dirfes Handbuch für Hausbeſitzer und die es werden wollen, enthält unter vielem Anz 
dern: Ueber gute und ſchlechte Baumaterialjen und Erkennung der Eigenſchaften derſelben; 
Mittel den übeln Geruch der Abtritte zu befeitigen, Verhütung und Vertilgung der Feuch⸗ 
tigkeit, Entſtehung, Verhütung und Vertreibung des Stocks, des Hausſchwammes, des 
Rauchs aus den Küchen und Zimmern, von dem der Geſundheit ſchädlichen Farbenonſtrich 
der Wände, von den Reparaturen der Gebäude, Anweiſung zur Anfertigung von Bauan⸗ 


ſchlägen und Baukontrakten, Berechnung der Baumaterialien ꝛc. 2C. 


In der Schletterſchen Buchhandlung, Albrechtsſtraße Nr. 5, ſind antiquariſch 


vorräthig: 


Meyers Univerſum, 11 Bde. mit ſchönen Stahlſtichen, Ladenpr. 31 Rtlr. für 16 Rthlr. 


Hogarths Werke, 75 Blätter, geſt. von Riegerhauſen, f. 8 Rtlr. 
Pierers Univerſal⸗Lexikon in 34 Bon. 1847, f. 22 Rtlr. 
Jean Pauls Werke, 33 Bde. Hlbfrzbd., f. 19 Rtlr. 
Walter Scotts Werke, 55 Bde., f. 4 Rtlr. 
Michelet oeuvres, 3 vol. 4. Hlbfrzbd., f. 11 Relr. 


Bde. Folio, Prachtwerk f. 10 Rtlr. 


f. 4½ Relr. 
geb., f. 10 Rtlr. 


Thorwaldſens Werke, 2 


Schillers Werke, 12 Bde. eleg. geb., 
Zſchokkes Werke, 40 Bde. eleg. 


Ségur histoire uni- 


verselle. 12 vol. et Ades. Paris 1839, f. 9 Rtir. Sommersberg Silesiacarum rerum 


scriptores, 3 vol. Fol., f. 9 Rtlr. 
Rtlr. f. 4 Rtlr. 


Polizeiwiſſenſchaft, 12 Bde., f. 5 Rtlr. 
lauer Amtsblatt, 1811 bis 1846, f. 10 Rtir. 
f. 3 Rilr. 


669 Bde. Edpr. 44’, Rtlr. f. 34 Rtlr. 


Hlbfrzbd. Ldpr. 51 Rtlr. f. 30 Rtlr. Campes 


Nicht zu übersehen. 


Allen denen, die Zabrzer Kohle 
— (bekanntlich die Beste in Oberschlesien) 
— zu beziehen wünschen, empfehle len 
mich als Spediteur, und ver- 
spreche, gegen eine billige Provision, auf 
richtiges Gruben-Maass. und beste Qualität 
zu schen, sls auch die gewünschten Noti- 
zen zu führen und Auskunft zu ertheilen. 

Zabrze, den 15. Septbr. 1847. 

NM. Friedenstein, Geschäftsmann. 


Ein Oberförſter, 


der ſich über hinlängliche Fachkenntniſſe 
und moraliſche Führung durch authenti⸗ 


ſche Zeugniſſe ausweiſen, der polniſchen 


Sprache mächtig und 200 Gulden C.⸗M. 
Caution erlegen kann, findet von Weih⸗ 
nachten d. J. an eine Anſtellung auf 
einer in Ober⸗Ungarn belegenen Gebirgs⸗ 
herrſchaft. Die Eingaben dieſerhalb ſind 
bis zum 20. Oktober unter der Chiffre 
H. G. poste restante nach Ratibor zu 
ſenden. Mit dieſem Poſten ſind folgende 
Bezüge verbunden: 8 Berliner Scheffel 
Weizen, 16 Korn, 24 Hafer, 60 Ztr. 
Heu, 6 Morgen Feld, freie Wohnung 
und Brennholz, 240 Gulden C.⸗M. Ge⸗ 
halt und 120 bis 160 Gulden Tantieme. 


Glas : Anzeige. 

Weißes und buntes Tafelglas, fo wie 
alle Sorten Schenkglas, Cylinder und 
milchweiße Lampenſchirme verkaufen zu 
billigen aber feſten Fabrikpreiſen en gros 
und en detail. 


Hertel u. Warmbrunn 
in Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 56. 


Aufenthalt nur noch 
kurze Dauer!!! unterzeich⸗ 
neter heilt jedes Hühnerauge 
in wenigen Minuten unfehlbar 
und radikal auf eine ihm eigen⸗ 
= thümlihe Weiſe, indem daſſelbe 

e vermittelſt eines ſtumpfen In⸗ 
ſtruments und eines Elixirs ſchmerzlos und 
ohne Beſchädigung der geſunden Fleiſchtheile 
mit der Wurzel herausgeſchält (nicht ausge⸗ 
ſchnitten) wird; und ertheilt, um das neue 
Entſtehen zu verhüten, den Schwefelleber⸗ 
Balſam als Präſervativ. 

Ludwig Oelsner, 
autorifirtee Operateur, 
Reuſcheſtraße Nr. 2, im goldenen Schwerdt, 
lite Etage. 
Beachtenswerth. . 

Ich kann den Herren Gutsbeſitzern einen 
vorzüglichen Wirthſchafts⸗Beamten, verheira⸗ 
thet mit wenig Familie, in beſten Jahren, wel⸗ 
chen ich perſönlich als einen ſoliden, höchſt recht⸗ 
lchen und brauchbaren Mann kenne, und auch 
ſich von hohen Herrſchaften mit guten Zeug⸗ 
niſſen und Empfehlungen legitimiren kann, 
nachweiſen und empfehlen. 

Tralles, vorm. Gutsbeſ., Schuhbr. 66. 


Pracht⸗ Bibeln in verſchiedenen Ausgaben. 
Spindlers belletriſtiſches Ausland, enth. die 


e ee Geſchichte 17 Al 7 Bde. 4. 1 5 
itters Erdkunde übfrzbde. Edpr. 36 Rtlr. f. 24 Rtlr. Dorſt, ſchleſi⸗ 
ſches Wappenbuch, 1 Bd. mit 84 Pd 1 8 f ' R 


Kpftfln. Ldpr. 14 Rilr. f. 9 Rtlr. Zeller 
Bres⸗ 
Kletkes Märchenſaal, 3 Bde. 1845. eleg. geb. 


vorzüglichſten neueſten Romane, 


Schleiermachers Werke, 21 Bde. 1835— 47. 
Jogendſchriften, 37 Bde. in Prchtbd., f. 10 Rtlr. 


Fleiſch⸗Ausſchieben 
und Wurſt⸗Abendbrot heute Sonnabend den 
18. September, wozu ergebenſt einladet: 

F. Neumann, Kloſterſtraße 2. 
Bekanntmachung. 

Auf dem Gut Brodowze bei Feſtenberg 
ſteht ein faft ganz neuer Brenn⸗Apparat 
von 2000 Quart Maifh: Raum billig zum 
Verkauf. 

Brodowze bei Feſtenberg. 


Mahagoni ⸗Stuhlholz 


und Fourniere in allen Gattungen, auch Elfen⸗ 
und Ochſenbein-Claviatur⸗Beläge erhielt und 
offerirt zu ganz billigen Preiſen: 
A. Heidenreichs Wwe., 
alte Taſchenſtraße Nr. 15. 

Ein kauſmännſſch gebildeter junger Mann, 
der in einem Stärke- und Syrup⸗Fabrikgeſchaft 
arbeitet, die Bücher und die Correſpondenz 
führt, die Fabrikation nach der Methode über 
nacktem Feuer zu kochen gründlich kennt und 
auch der oberen Leitung des Fabrikbetriebes 
vorſteht, ſucht ſeine jetzige Stellung mit einer 
ähnlichen zu vertauſchen oder die Führung 
eines Stärke⸗Syrup⸗Fabrikgeſchäftes zu über⸗ 
nehmen. Die Herren Brecht u. Fricke in 
Berlin, Roßſtraße Nr. 3, werden die Güte 
haben, bei ihnen unter dem Zeichen X. X. 
eingehende Zuſchriften an den Suchenden ge⸗ 
langen zu laſſen. 

Zwei Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher eine auf dem Wege von 
der Karlsſtraße bis auf das Leinwandhaus, 
verloren gegangene Broche mit rothem Steine 
und 2 Quaſten, bei Hrn. Goldarbeiter Gu m⸗ 
pert, Karlsſtraße Nr. 19 abgiebt. Vor Ans 
kauf der Broche wird gewarnt. 


Im Schafgotſch⸗Garten 
konnte wegen großem Waſſer das vor 8 Ta⸗ 
gen angekündigte Ernte⸗Feſt nebſt Fiſch⸗ 
Eſſen nicht abgehalten werden und findet 
ſolches Sonntag den 19. d. M. ſtatt, dazu 
ladet ergebenſt ein: Schneider, Caſetier. 


Varinas⸗Blätter 


eſchnitten und von beſter Qualität, offerirt 
Kae mit 12 See,: a 
C. L. Sonnenberg, 
Reuſcheſtraße Nr. 37. 


Fleiſch⸗ u. Wurſtausſchieben 


Montag den 20. Septbr., wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet: G. Springer, 5 
Gaſtwirth in Stadt Danzig, 
Mathiasſtraße Nr. 27. g 


— 1 ˙· re 6 ER ET Der 

Hürdler, welche Ziegeln fahren wollen, fins 
den anhaltende Beſchäftigung bei 

Gebrüder Bauer, 
Ring Nr. 2. 

Zwei vorzügliche Daguerkeotyp⸗ Apparate 
ſind billig zu verkaufen Ring Nr. 42, Schmie⸗ 
debrücke⸗Ecke, dritte Etage. 

Ein Ührmacher⸗Gehllfe, welcher ein Enga⸗ 
gement wünſcht, erſucht darauf Reflektirende 
das Nähere unter der Chiffre A. Z. poste 
restante Breslau gefälligſt ſpäteſtens bis zum 
24ſten d. M. einſenden zu wollen. 


— 2400 


* 


Chemiſch präparirte Seife, 


zum Waſchen aller 


Arten bunter, ſeidener, wollener und baumwollener 
Blonden, Spitzen, Tüll, Stickereien und dergleichen, 
in Kruken zu ganzen und halben 4 — — nebſt Gebrauchsanweiſung, 
empfiehlt: 


Zeuge und Tücher, 


. 


Caroline Geiſer in Breslau, 


Tauenzienplatz Nr. 2, E g 
Die Kunſt, dergleichen Gegenſtände durch Waſchen und Appretiren faſt wie neu wieder 


herzuſtellen, war lange Zeit nur in wenig Händen; es iſt dies aber kein 


Geheimniß mehr, 


denn in neuerer Zeit ſind für die Feinwäſcherei mannigfache Vorſchriſten der Oeffentlichkeit 


übergeben worden, 


Haushaltung in Anwendung genommen werden konnten. 


es find dieſe jedoch noch nicht fo vereinfacht dargeſtellt, daß fie in jeder 


Es dürfte daher den geehrten Haus⸗ 


frauen, ſelbſt höherer Stände, und beſonders den Damen auf dem Lande nicht unwillkommen fein, 


eine Anweiſung in die Hände zu bekommen, 


die ſie in den Stand ſetzt, auf eine ganz ein⸗ 
fache Weiſe, die ich durch jahrelange Prüfung als die zweckmäßigſte erkannt habe, die oben 
erwähnten Gegenſtände unter ihrer Leitung im eigenen Haushalte 


bearbeiten zu laſſen. Es 


iſt dazu die oben empfohlene chemiſch⸗präparirte Seife, welche nicht angreifend, ſondern nur 


auflöſend iſt und die Elgenſchaft hat, das 


Auslaufen der Farben zu verhindern, erforderlich. 


Große Muſikalien⸗ Auktion, 


täglich von 12 bis 2 uhr, Sandſtraße Rr. 12, im Feller : Haufe, 
Die Haupt⸗Niederlage 5 
der Dampf⸗Chocoladen-Fabrik 


J. G. Mielke in Frankfurt 3 


für Schleſien 
Herrmann Hammer in Breslau, 


Albrechtsſtraße Nr. 27, vis-à-vis der Poſt, 
empfiehlt ihr wiederum aufs Vollſtändigſte mit friſcher Waare komplettirtes Lager von: 
feinſten Vanille⸗, feinſten Gewürz⸗, hombopathiſchen und Geſundheits⸗Choko⸗ 
laden⸗Fabrikaten, nebſt allen Sorten Cacao⸗Maſſen, Cacao⸗ Caffee, Cacao⸗ 


Thees, Chocoladen⸗Pulver, Chocoladen⸗ Plätzchen, Speiſe⸗, J 


agd⸗ uud Ga: 


lanterie⸗Ehocoladen zu den bekannten billigen Fabrikpreiſen; fo wie auch die beliebten, 
nach ärztlicher Vorſchrift angefertigten Althee⸗ und Malz⸗Bonbons. 
Wiederverkäufern wird der übliche Rabatt bewilligt und Preis⸗Courante gratis ertheilt. 


Dampf ,⸗Kaffee, täglich friſch, 


von kräftigem reinen Geſchmack, pro Pfd. 9 und 10 


Robert 


gr. empfiehlt: 


Hausfelder, 


Albrechtsſtr. Nr. 17, Stadt Rom. 


erdu 


Die erſte Poſtſendung 


erten 


Lachs 


empfingen in vorzüglich ſchöner Qualität und empfehlen billigſt: 


Fülleborn und Jacob, 


Ohlauerſtraße Nr. 15. 


Friſch gepreßte Rapskuchen 


ſo wie reines Knochenmehl und fein gemahlenen Düngergips offerirt: 


Moritz Werther, 


Ohlauer Straße im RNautenkranz. 


Ein kleiner Wachtelhund, 
weiß mit braunen Behängen und Flecken, 
iſt verloren worden; wer denſelben Herrn⸗ 
ſtraße Nr. 20 abgiebt, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 

Ein junger ſchwarzer Pinſcherhund männ⸗ 
lichen Geſchlechts, mit braunen Pfoten und 
unbedeckten Zähnen, welcher auf den Namen 
„Felix“ hört, hat ſich vorgeſtern Abend auf der 
Schweidnitzer Straße verlaufen. Wer denſel⸗ 
ben in Nr. 0 eine Treppe hoch am Stadtgra⸗ 
ben neben Zettlitz's Hotel zurückgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

Ein Dachshund, ſchwarz und gelb, hat id, 
am 12. d. M. verlauſenz wer ihn wiederbringt 
erhält eine Belohnung: Neue⸗Weltgaſſe 33. 

3 Zu vermiethen 
iſt eine ſichere, trockene Wagenremiſe, Boden, 
ſo wie auch Stallung und bedeckter Wagen⸗ 
ſtand. Nähere Auskunft ertheilt Herr C. W. 
Fäuſtel, Eliſabetſtraße Nr. 15. 

Gut möblirte Quartiere in jeder Größe ſind 
auf Tage, Wochen und Monate zu vermiethen 
Ritterplatz Nr. 7 bei Fuchs. 


Ohlauerſtraße Nr. 56 find zwei freund⸗ 
liche Wohnungen, à 220 Rthlr. und 
80 Rthlr. im Zten Stock zu Michaelis 
dieſes Jahres zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt par terre im Comptoir. 


——KT!! ! Z ⅛ Ä 

Eine freundliche Wohnung von drei großen 
Stuben, ein Kabinet, Entree, Küche nebſt 
Beigelaß im erſten Stock iſt an ruhige Mie⸗ 
ther ſofort abzulaſſen, zunächſt der Grünen⸗ 
baumbrücke Ketzerberg Nr. 32, 


Eine Wohnung von Stube, Kabinett und 
Küche für 32 Nlhl. ist Gellhorngaſſe Nr. 2, 
vis -A-yis dem Wintergarten zu Michaelis d. 
J. zu haben. 

Wohnungen von 30—40 Rthl. und Term. 
Michaelis zu beziehen: Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße Nr. 27. x 

Albrechtsſtraße Nr. 39 
iſt der halbe erſte Stock zu vermiethen. Nä⸗ 
heres par terre im Spezerei⸗Gewöl be. 

Ei Pferd ſteht billig zu verkaufen; das 
Nähere Ohlauer Straße Nr. 43, 2 Stiegen 
hoch, Nachmittags von 3 bis 4 uhr. 


Wanzen ⸗Tod, 


zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen 

und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen An⸗ 

ſtalten und Kaſernen als untrüglich bekanntes 

Mittel, die Flaſche zu 10 Sgr. 
Niederlage für Breslau bei 

S. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 


Toil du Nord, 


ein der jetzigen Jahreszeit angemeſſener 
ſehr 3 Stoff, offerire ich für 
3 Nthl. die vollſtändige Robe. 
Adolf Sachs, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 2, eine Treppe. 


Zwei große runde Tiſche 
von Birkenholz, naturpolirt, ſo wie andere 
Möbel ſind billig zu verkaufen Grünebaum⸗ 
brücke Nr. 2. 2 


Angekommene Fremde. 

Den 15. September. Zettlitz's Hotel: 
Hauptm. v. Glümer a. Magdeburg. Kaufl. 
Wilhelmy u. Jonas a. Berlin. Baron von 
Tſchammer a. Dromsdorf. Dr. Fiſcher aus 
Rußland. — Hotel de Saxe: Fr. Gutsb. 
Wolicka u. Gutsbeſ. Myszkowski a. Warſchau. 
Gutsbeſ. Graf v. Götz aus Klein⸗Peterwitz. 
Zimmermeiſter Kannewiſcher a. Kreuzburg. — 
Röhnelt's Hotel. Kaufl. Posner a. War: 
ſchau, Streibel a, Lublin. Mechaniker Wag⸗ 
ner aus Thüringen. — Deutſches Haus: 
Gotsbeſ. Falk a. Alt⸗Waltersdorf, Theiler a. 
Karſchau, v. Rothkirch aus Groß⸗Schottgau. 
Oberamtm. Leipelt a. Endersdorf. Dekonom 
Naumann g. Köslin. — Zwei goldene Lö⸗ 
wen: Kaufl. Sturm a. Glogau, Altmann a; 
Wartenberg. — Goldenes D In⸗ 
ſpektor Mühler a. Oppeln. Dr, Lariſch aus 
Grädig. Oekonom Sturm a. Eiſersdorf. — 
Weißes Roß: Fabrikant Hänel a. Niesky. 
Kaufl. Thierfelder a. Leipzig, Pohle a. Hainau, 
Triebel d., Leipzig. Spiegelfabrik. Leber aus 
Fürth. Wundarzt Hauffen a. Oſſig. Fabri⸗ 
kant Hendler aus Alt⸗Friedland. — Golde⸗ 
ner Zepter: Techniker Scherholz a. Ungarn, 
Oekon. Lariſch a. Trachenberg. — Golde 
ner Hecht: Kaufm, Laskau a. Grünberg. — 
Weißer Storch: Kaufm. Kornfeld a. Brody. 


Barmen. Mediziner Richter a. Leipzig. — 
Görlitz. Zettlitz's Hotel: Landrath Köhn v. Jaski 
Privat⸗kogis. Albrechtsſtr. 33: Frau a. Königsberg. Gutsbeſ. Rudelius und von 
Gutsbeſ. Zwierskowska a. Krakau. Koſchützki a. Oberſchleſien. Dr. Krunka aus 
Den 16, Septbr. Hotel zur goldenen Oppodno. Theologe Kafka aus Königgrätz. 
Gans: Prinzeß Bagration aus Rußland. Kaufm. Meiſe a. Bens hauſen. — Hotel de 
Gen.⸗Major v. Röder a. Gohlau. Gutsbeſ.[ Saxe: Komponift Wiener aus Berlin. — 
v. Gorski a. Warſchau, Gr. v. Potockt aus Röhnelt's Hotel: Gutsbeſ. v. Waſilewski 
Galizien. Oek⸗Rath Elsner a. Münſterberg. a. Poſen — Zwei goldene Löwen: Gutsb. 
Kommerz.⸗Rath Lindheim a. Ullersdorf. Pro.] Dr. Majet a. Niewodnig. Kaufm. Thamme 
feſſor Roſtlopil aus Braunau. Partik. von aus Bunzlau. 
Gräffer, Kaufm. Haaſe u. Fr. Jencqual aus Pleß. Gouvernante Conradi aus Warſchau,. 
Hamburg. Graf v. Lafertee und Marquis — Deutſches Haus: Goldarbeiter Suck a. 
Correga a, Paris. Kaufm. Spangenberg a.] Oſtrowo. Hüttenverwalter Eckert a. Zuſchin. 
Leipzig. Fr. Fürſt a. Berlin. Fr. Einnehmer | Oberförſter v. Loſſau a. Kromolin. Kaufm. 
Ockel a. Gleiwitz. — Hotel zum weißen Ehrlich aus Strehlen. 
Adler: Graf v. Hatzfeld u. Hofmeiſter Hell: | Tillowitz. Os. ⸗Aſſeſſor Pauli aus Ohlau. 
mann a. Trachenberg, Oberamim. Braune Brauereibeſ. Heider a. Reichwald. Bürgers 
a. Rothſchloß. Ober⸗Landdroſt Kammerherr | meifter Fritz a. Zirke. — Goldner Zepter: 
v. Kamptz a. Mecklenburg. Partik. Treutler Oberförſter Schottki u. Inſp. Falcke a. Med⸗ 
a. Neu⸗Weisſtein. Oekon. Bidault u. Kfm. | zibor. Superintendent Süſſendach a. Treb⸗ 
Fleiſchhamer a. Berlin. Goldarbeiter Starke nig. — Weißes Roß: Kaufm. Andree aus 
u. Schapier, Kaufm. Feydor a. Wien. Kaufl. Naumburg. — Gelber Löwe: Schönfärber 
Hollee a. Bremen, Göhring a. Geiſenheim, Wermuth a. Goldberg. Kunſtgärtner Rißler 
Weidenhoffer u. Szuko a, Peſth. Staatsrath a. Gr.⸗peterwitz, Pluntke aus Puditſch. — 
Thiele a. Kaſan. Rentier Franck a. Dresden. Weißer Storch: Kaufl. Matzdorff aus 
— Hotel zum blauen Hirſch: Gutsbeſ. Frankenſtein, Bergſon a. Warſchau, Stahl a. 
Zakrzewski a. Niewice, Miſchkowski a. War⸗ Liegnitz. 1 
ſchau. Fr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Razendowo. Privat⸗Logis. Schweidnitzerſtraße Di 
Frau Hofrath Rudolph aus Winzig. Kreis: Brauereibeſ. Heider aus Koppen. Sekretär 
Phyſikus Dr. Kühnel a. Tarnowitz. Pfarrer Hirſekorn u. Steuerinſp. Werther a. Oppeln. 
Brandt a. Priſſelwitz. Apoth. Heege a. Das | Kaufm. Möſer aus Neiſſe. Geſchäftsführer 
belſchwerdt. Kaufl. Selten a. Lublinig, Mül⸗J Weiß a. Wien. — Karlsſtr. 30: Kaufmann 
ler a. Hoyerswerda. — Hotel de Sileſie: Sachs a. Frankenſtein. — Schmiedebrücke 50: 
Graf v. Garnier a. Turawa. Oberamtmann Diſtrikts⸗Kommiſſ Pratſch a Rawicz — Al⸗ 
Tilgner a. Schlawentzitz. Partik. v. Buſſe u. brechtsſtr. 30: Partik. Burckhardt g. Oppeln. 
v. Schenk a. Dänemark. Superintendent v. Dr. Frantz aus Berlin. — Albrechtsſtr. 17: 
Herrmann a, Ae Referendar Maler Höcker a. Brieg. Oekon. Landenberg 
Günther a, Berlin. Gutsbeſ. Bar. v. Strach⸗ a. Oels. Oekon. Kopf ch a. Lauterbach. 


witz a. Weigeltsdorf, Walter a. Gr.⸗Baudiß, Breslauer Getreide reiſe 


Walter a. Jentſchdorf. Lehrer Baumert aus am 17. September 1847. 


— Königs: Krone: Kaufm. Friedrich aus 


rankfurt a. O. Kaufm. Berliner a. Neiſſe. 5 ; d 
7 1 Sternitzey a. Friedland. Forſt⸗ Sorte: beſte mittle geringſte 
Sekretär Thater a. Ehrzelitz. — Hotel zu Weizen, weißer 94 Sg. 90 Sg. 87 Sg. 
den drei Bergen: Lieut. Braune a. Krickau. dito gelber 92 „ 88 „ 82 „ 
Gutsbeſ. Berwitzki a. Jaſſy. Kaufl. Krog⸗ Roggen nn e eien 
mann a. Oldenburg, Stephan a. Frankfurt Gerſte BDU nö n 
a. M., Krüger a. Magdeburg, Schmale aus Hafer IR 201,0 eee 
Rüggeberg, Baldemar aus Aachen, Voß aus Rapps 93. „ ee 
Breslauer Cours: Bericht vom 17. September 1847. 
Fonds⸗ und Geld⸗Cours. 


Holl. u. Kaif. vollw. Duk. 95 ½ Gld. 
Friedrichs'dor, preuß., 113 ½ Gld. 
Louisd'or, vollw., 1114, Gld. 
Poln. Papiergeld 97% Br. 

Oeſterr. Banknoten 104% Br. 
Staatsſchuldſcheine 3 ½ % 92 ½ Br. 
Seeh.⸗Pr.⸗Sch. a 50 Thlr. 90 Br. 
Bresl. Stadt⸗Obligat. 3½% — 

dito Gerechtigkeits 4½ % 97 Br. 


Schleſ. Pfandbriefe 3 ½ % 98 , u. 12. bez. 


u. Br. 
dito dito 45 Litt. B. . Br. 
dito dito ½ % dito 94% Br. 
Preuß. Bank⸗Antheilsſcheine 106 ¼ . 
Poln. Pfdbr., alte, 4% 95% Br. 

dito dito neue, 4% 953% Br. 

dito Part.⸗L. a 300 Fl. 974, Gld. 

dito dito à 500 Fl. 80%, Gld. 
Poſener Pfandbriefe 4% 102 ½ bez. u. Br. dito P.⸗B.⸗C. à 200 Fl. 16 ½ Gld. 

dito dito 3½ % 921 ½% Br. Rſſ.⸗Plu.⸗Sch.⸗Obl. in S.⸗R 4% 84 ½ Br 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 


Oberſchl. Litt, A. 4% Volleingez. 106 ½ Br. Rheiniſche 4% — 

dito Prior. 4% 97% Br. dito Pr.⸗St. Zuſ.⸗Sch. 4% — 

dito Litt. B. 4% 100%, Br. Köln⸗Minden Zuſ.⸗Sch. 4% 95% Gib: 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4% 101 Br. Sächſ.⸗Schl. (Drs.⸗Grl.) Zuſ.⸗Sch. 4% 102 Br. 

dito dito Prior. 4% 97%, Br, Nſſe.⸗Brieg. Zuſ.⸗Sch. 4% 622 bez. 
Niederſchl.⸗Märk. 4% 88 ½ bez. u. Br. Krak.⸗Oberſchl. 4% 76% u. 77 bez. 

dito dito Prior, 197 102% Gd. Poſen⸗Starg. Zuſ.⸗Sch. 4% — 

dito Zweigb. (Gl.⸗Sag.) — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Zuſ.⸗Sch. 40% 70% Br. 
Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderb.) 4% — 


Berliner Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cours⸗Dericht vom 16. Septn 1847. 


Niete Freue 49a un iv Qnittungsbogen, 
Niederſchleſiſche 4% 88½ Br. % Gld. Rheiniſche Prior.⸗St. 4% 91 ½ Br. 
dis Pfier, 3s 102, Br. Nordb. (For. Wih.) 4% 707 u. 70 bez. 
. dito 8 102% bez. Pofen⸗Stargarder 4% 834, Br. 
Niederſchl. Zweigb. 4% ER Conde. 


dito dito Prior. 4½ % — h 
Oberſchl. Litt. A, 4%, 107 Br. Staatsſchuldſcheine 31,0, 923, bez. 

dito Litt: B. 4% 99%, Br. Poſener Pfandbriefe 4%, alte 102 Gld. 
Wilhelmsbahn 4% 80 Br. dito dito neue 3 ½ % 92% b. u. G. 
Köln⸗Minden 4% 95% bis 3% bez. u. Gld. Polniſche dito alte 4% 96 Br. 
Krakau⸗Oberſchl. 4% 774, Br. dito dito neue 4% 95% bez. 
Sächſ.⸗Schleſ. 4% 102 Br, a f 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Thermome n 
15. u. 16. Septbr. Barometer — N Wind. Gewölk. 
| 3. e. inneres. | dußeres. 4455 12 
4 — — 10 — ＋ 
Abends 10 uhr. 27 7, 3607 11, 0 f 7, 6 0, A 54% N Wfäberw. Regen 
Morgens 6 uhr. 7,18|+ 11, 50% 7, 8] 0, 6 64% WN überwörtt 
Kachmitt. 2 Uhr. 6, 3607 13, 200 12, 4] 3, 8 7% Wikleine Wolken 
Minimum 6, O II, 40 r 7, 61 0, 4 23 75 
Maximum 7, 360 13, 40 12, 7] 3, 8 64 
Temperatur der Oder + 12, 7 
Thermometer N 
16. u. 17. Septbr.] Barometer Wind. wölk. 
5. 3. L. inneres. äußeres. Ire! er — 
Abends 10 uhr.] 27 4, 18 / 12, 10|+ 9, 3] 1, 8 21% Sf üderwölkt 
Morgens 6 Uhr. 2, 800 II, 90|-+ 9, 0] 1, 4 8e SW meift überw. 
Nachmitt. 2 uhr. 4, 08[+ 12, 90 10, 9] 3, 1 2% SW] überwolkt 
Minimum 2, 860 11, 90 9, 0] 1, 4 [21° 
Maximum 4, 46 12, 90 ＋ 10, 9] 3, 1 178° 


Temperatur der Oder + I. 7 


f Verlag und Drud von Graß, Barth und Comp. 
Bei den für Breslau beſtimmten heutigen Zeitungen befindet ſich eine literariſche Beilage der Buchhandlung Graß, Barth u. Comp. in Breslau. 


Schönfärber Bachmann aus 


Pfarrer Gleich aus 


| 


